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Donnerstag, den 10. gliovemlier 1887.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

No. 417]

A. Amtlikher Theil.

Namslau, den 8. November 1887.

Auf dem 
Sonnabend den 26. November er. Vormittag 11 Uhr

in Grimnks Hotel hierfelbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
gelangen:

1.
2.

3.

4.

10. 
11.
12.

13.
14.

15.

16.

17.
18.
19.

Vorlegung der revidirten und subrevidirten Kreis-Communalkassen-Rechnung pro 1886/87.
Antrag des Kreisthierarztes Güttlich auf Gewährung eines Befoldungszuschusses aus Kreis-
mitteln.
Vorlegung der Verwaltungs-Uebersicht der Javaliden- und Wohlthätigkeitsftiftung des Kreises
Namslau pro 1886/87.
Nachsuchung der Allerhöchsten Genehmigung zur Erhebung eines Chausseezolles auf der Kreis-
straße Namslau-Obischau-Kaulwitz-Glausche-Droschkau nebst Zweigstrecke Kaulwitz-Schmograu,gibdfckder ministeriellen zur Errichtung einer Hebestelle mit zweimeiliger Hebebefugniß in

i an.
Vervollständigung der Amtsvorsteher-Candidatenliste.
Wahl von 6 Mitgliedern und ebensoviel Stellvertretern in die Einkommensteuer-Einschätzungs-
Commisfion pro 1888/89. _Wahl von, 5 Mitgliedern und 4 Stellvertretern in die Klaffensteuer-Reclamations-Commifsion
pro 1888 89 «
Wahl von 4 Mitgliedern und ebensoviel Stellvertretern in die Kreis-Ersatz-Commission auf
eine dreijährige Periode. ·
Wahl von 2 Sachverständigen und ebensoviel Stellvertretern zur Abschätzung bei Beschaffung
von Kriegsfuhrwerken auf eine dreijährige Periode.
Wahl von 2 Mitgliedern und ebensoviel Stellvertretern in die Kreis-Kör-Commifsion auf
eine dreijährige Periode.
Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied der Gebäudesteuer-Veranlagungs-Commission Herrn
Gutspächter Karkowsky in Saabe.
Wahl eines Vorsitzenden für den 11I. Bezirk der Pferde-Musterungs-Commission an Stelle
des Herrn Major von Wedell in Klein-Hennersdorf. s
Wahl von 7 Vertrauensmännern für die Aufstellung der Schöffenlisten pro 1888.
Wahl zweier Kreisausschußmitglieder an Stelle der gemäß § 133 der Kreisordnung ausschei-
denden Herren Steuerinspector Gadow in Namslau und Gutsbesitzer Bresler in Wilkau.
Wahl zweier Kreisausschußmitglieder an Stelle der auf ihren Antrag gemäß § 8 der Kreis-
ordnung Absatz 2 ad 1 und 3 ausscheidenden Herren Baron von Ohlen-Adlerskron in Rei-
chen und Major-a. D. von Wedell in Klein-Hennersdorf.
Wahl ebines Provinzial-Landtags-Abgeordneten für eine sechsjährige Periode vom 1. Januar
1888 a .
Wahl eines sechsten Kreisverordneten in die Kreisvermittelungsbehörde
Wahl eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters für den Bezirk Dammer.
Wahl von 2 Beisitzern und 4 Stellvertretern für das im hiesigen Kreise zu bildende Schieds-
gericht für die Unfall: und Krankenversicherung der in land- und forstwirthschaftlichen Betrie-
ben beschästigten Personen. �- § 51 Abs. 3 des Reichsgesetzes vom 5. Mai 1886. -



482

NO« 4181 Namslau, den 2. November 1887.
Bctrifst die KreistagGErgänzungswahl.

Behufs Ersatzwahl von Kreistags-Abgeordneten an Stelle der ausgeschiedenen Herren Amts-
rath Hildebrand in Skorischau, Major a. D. von Wedell in Klein-Hennersdorf und Graf Lazarus
Henckel von Donnersmark in Grambschütz ist die Wählerliste für die zum Wahlverbande der größeren
Grundbesitzer gehörenden Wahlberechtigten aufgestellt worden.

Dieselbe wird in Gemäßheit des Artikels 14 der Jnstruetion vom 10. März 1873 in der
Zeit vom 11. bis 14. November d. J. im Bureau des Kreisausschusses zu Jedermanns Einsicht
ausliegen.

No« 419] Namslau, den 7. November 1887.
Auf Grund des § 10 des Reglements, betreffend die von dem Provinzial-Verhande von

Schlesien zu leistenden Viehseuchen-Entschädigungen, vom 26. Februar 1884  Amtsblatt Seite 129!
und der zur Ausführung derselben erlassenen Vorschriften vom 31. Mai 1884  Amtsblatt Seite 210
ist von dem Herrn Landeshauptmann der Provinz Schlesien der Tag der diesjährigen Viehzählung
auf Freitag den 9. Dezember 1887
festgesetzt worden.

Die Viehzählungslisten pro 1882�-1887 sind den Magisträtem Guts- und Gemeindevor-
ständen bereits angefertigt worden. Hierbei bemerke ich, daß jede der einzelnen Seiten für sichiauf-
zurechnen und dieselben auf der letzten Seite zu reeapituliren sind.

Nach stattgefundener Zählung, welche von Stall zu Stall geschehen muß, sind die Verzeich-
nisse zur etwaigen Berichtigung 14 Tage lang und zwar vom 16. bis 30. Dezember er. öffentlich
auszulegen. Ort, Zeit und Zweck der Auslegung find durch öffentliche Bekanntmachung auf orts-
übliche Weise zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. Jnnerhalb dieser Frist können Anträge
auf Berichtigung des Verzeichnisfes bei den betreffenden Magisträten bezw. Guts- und Gemeinde-
Vorständen angebracht werden, welche über dieselben entscheiden. Reelamationen gegen diese Ent-
scheidungen müssen binnen�10 Tagen behufs endgültiger Entscheidung bei mir angebracht werden.

Nach erfolgter Auslegung bezw. Erledigung der angebrachten Reelamationen sind die Ver-
zeichnisse mit folgender Bescheinigung zu versehen:

Die Richtigkeit vorliegender Liste wird bescheinigt.
Ort und Datum.

 Der Magistrat �- Gemeinde- � Guts-Vorstand.!
und mir bis zum 6. Januar 1888 einzureichem
NO« 4201 Namslau, den 5. November 1887.

Jm Jnteresse der Ausbildung taubstummer Kinder liegt es, daß dieselben den Taubstummen-
anstalten in dem am besten bildungsfähigen Alter von 8 Jahren zugeführt werden.

zDie rechtzeitige Zuführung der Kinder in die Anstalten hat aber leider vielfach nicht
bewirkt werden können, weil die betreffenden Anmeldungen zu spät erfolgt sind.

Diesem Uebelstande soll auf Anordnung der Königl. Regierung dadurch abgeholfen werden,
daß die Lehrer verpflichtet werden, diejenigen Kinder, welche sich bei der Aufnahme in die Schule
als taubstumm erweisen, den Landrathsämtern namhaft zu machen.

Jn Folge dessen ersuche ich die Herren Hauptlehrer des Kreises, mir die bezüglichen Anzeigen,
aus welchen der Name und das Alter jedes taubstummen Kindes, sowie der Name, Stand und
Wohnort der Eltern ersichtlich sein müssen, alljährlich bis zum l. December zugehen zu lassen.

« Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände wollen diese Kreisblatt-Berfügung den Herren
Hauptlehrern zur Kenntnißnahme vorlegen.
No. 4211 Namslau, den 9. November 1887.

Diejenigen Herren Amtsvorsteher, welche mit der Erledigung meiner Kreisblatt-Bekannt-
machung vom 8. Februar er. No. 56, die Ueberverdienstgelder von entlassenen Strafgefangenen
katholischer Eonfession betreffend, noch im Rückstande sind, ersuche ich ergebenst, die Einreichung der
geforderten Berichte bis spätestens 17. November er. zu bewirken.
NO« 4221 Namslau, den 8. November 1887.

Vereidet der Stellenbesitzer Karl Bohla zu Erdmannsdorf zum Gemeinde-Vorsteher
für die Gemeinde Erdmannsdorf..
No. 423] Namslau, den 5. November 1887.

Nachweis der im Monat October 1887 aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.
1. Joseph Herrmann, Tagearbeiter aus Ober-Wilkau, am 9. August er. auf Antrag des Dominiums Ober-Wilkau auf-

genommen, am 12. October er. entlassen; 65 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 26 M. Verpflegungskostem
2. Karl Las-le, Knecht aus Eckersdorß am 11. August er. auf Antrag des Dominiums Eckersdorf aufgenommen, am

21. October er. entlassen; 72 Verpflegungstage s. 40 Pfg., zusammen 28 M. 80 Pf. Verpflegungskosten
3. Johanna Hartthaletz Magd aus Gr.-Hennersdorf, am 18. September er. auf Antrag der Dienstherrschastz Bauer-

gutsbesitzer Vrix, aufgenommen, am 26. October er. entlassen; 39 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 15 M.
60 Pf. Verpflegungskostem
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4. Karl Schubert, Knecht aus Noldau, am 20. September er. auf Antrag des Dominiums Noldau aufgenommen,
am 18. October er. entlassen; 29 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 11 M; 60  Verpflegungskosteiisz

5. Franz Grzeschok, Dienstjunge aus Skorischam am 29. September er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Skorischau
aufgenommen, am 8. October er. entlassen; 10 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 4 M. Verpfle»gungskosten.

Die Verpflegungskosten sind bestimmt bis zum 20. d. was. an die hiesige Kreis-
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die executiviskhe Einziehung derselben erfolgen müsste.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

« Willert.

Steckbriess-Erledigung.
Der unterm 6. Mai 1887 hinter dem Arbeiter Adam Morawietz aus Burgsdorf

Kreis Kreuzburg erlassene Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den I. November 1887. Königliches Amts-Gericht.

Steckbriefs-Erledigiing.
Der hinter dem Arbeiter. Paul Mundil aus Groß-Daher Kreis Poln.-Wartenberg am 9.

Dezember 1886 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 1. November 1887. Der Erste Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Gegen den Knecht Jakob Smolka, früher zu Vorwerk Bachwitz Kreis Namslau, jetzt

unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen gesährlicher vorsätzlicher
Körperverletzung verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern.
Aktz. J. 500/87.

Oels, den 3. November 1887. Königliche Staatsanwaltschaft

Der Deutsche Offizier-Verein theilt sehr ergebenst mit, daß derselbe es in den Bereich seiner
Thätigkeit gezogen hat, verabschiedeten Offizieren Beschäftigungen und Anstellungen zu vermitteln,
da es denselben, selbst bei unausgesetzten Bemühungen ungemein schwer wird, ohne eine solche ver-
mittelnde Centralstelle sich einen neuen Thätigkeitskreis im bürgerlichen Leben zu eröffnen.

Um nun die Angebote aller derjenigen Stelleiu welche sich zur Besetzung durch ehemalige
Offiziere eignen, dem Deutschen OffiziewVerein fortlaufend zuzuführen, wendet sich derselbe nicht
blos an sämmtliche Staats- und Kommunalbehördem um für die in dem Bereiche derselben frei
werdenden Posten Ofsiziere zur Anstellung vorschlagen zu können, sondern strebt auch an, die ge-
sammten Kreise der Groß-Grundbesitzer und Groß-Jndustriellen 2c. hierfür zu interesfireir Gerade
auf dem cisjebiete der Jndustrie und des Groß-Grundbesitzes macht sich an vielen Stellen das Be-
dürfnis; geltend, für besondere Vertrauensfunetionen wie z. B. Kassenverwaltung, Oberaufsicht über
Etablissemeiits, Bureaux oder Arbeitsplätze, Bücherführung bei größeren Gütercomplexen oder Fabrik-
anlagen, Führung und Registrirung von Geschäfts- und Privatcorrespondenzem sowie in allen Stellen
der Selbstverwaltung, wo der betreffende Besitzer 2c. nicht Zeit hat, sich selbst dieser Thätigkeit zu
ividmen, Persönlichkeiten gewinnen zu können, welche mit verhältnißmäßig geringen Gehaltsansprüchen
große Zuverlässigkeit und einen höheren Bildungsgrad verbinden. Alles dies vereint ist gerade
beim verabschiedeten Qffizier zu finden, welcher, da er eine Staatspension bezieht, nicht lediglich auf
das Einkommen aus seiner Stelle angewiesen und daher erheblich geringere Gehaltsanfpriiche zu
machen in der Lage ist, als andere Bewerber, denen dieses staatliche Nebeneinkommen nicht zur
Seite steht. Für Bildungsgrad und gute Verkehrsformen leistet die frühere Stellung Gewähr,
während der Deutsche Offizier-Verein es übernehmen würde, in jedem einzelnen Falle die eingehendsten
Recherchen über Character, Befähigung und Leistungsfähigkeit des betreffenden Bewerbers anzustellen
und hierdurch die möglichste Garantie geeigneter Vorschläge bietet.

Der Deutsche OffiziewVereiii ist der Anschauung daß durch vorstehende Maßnahmen beiden
Theilen, sowohl demjenigen, welcher die Stellung zu vergeben hat, als dein Stellung-Suchenden ein
wesentlicher Dienst geleistet werden kann und bittet, gegebenen Falles hiervon Gebrauch zu machen.

Namslau, den 5. November 1887. ·
Deutscher Ofsizier-Verein, Abtheiliing fiir Vermittelung von Anstellungem

_ J. A.: von Lentsch.

ßefanntmarbung,
« Branntwein, welcher nach den Vorschriften des bisherigen Regulativs, betreffend die Steuer-

freiheitdes Branntweins zu gewerblichen Zwecken, vom 23. Dezember 1879 mit 50,«» Holzgeist
denaturirt ist, kann bis zum 31. December d. Js. noch zusätzlich mit 1°/o �länribinbaien vermischt
und alsdann ebenso wie der, mit dem neuen allgemeinen Denaturirungsmittel denaturirte Branntwein
ohne Beschränkung in den freien Verkehr gebracht werden. «
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Die zur Denaturirung erforderlichen Pyridinbasen können aus der Fabrik des D. Schuchardt

zu Görlitz bezogen werden und sind von dort nach vorheriger Untersuchung durch den amtlichen
Chemiker mit gehöriger Bezeichnung unter amtlichen Verfchluß zu versenden.

Namslau, den 8. November 1887. Königb Steuer-Amt I.
J. V.: Warmer.

Wer hilft, den armen heimathlosen Colonisten in Wunscha eine Weihnachtsfreude au};
reiten? Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstückem Unterzeug, Wäsche, Schuh-
merk, passenden Büchern und dergl., sowie Consumptibilien  Tabak und Eßwaarem welche sich für
den Weihnachtstisch eignen! direct an den Hausvater Grobe in Wunscha  Post Boxberg! zu senden,
Geldbeiträge aber an eines der Unterzeichneten Vorstandsmitglieder abzuführen Quittung wird nach
Neujahr in der Schlesischen Zeitung erfolgen.

Breslau, im November 1887.
von Jtzenvlilz Kaiser-Wilhelmstraf3e No. 116. Landesrath Dr. jur. Kelch, Kaiser-Wilhelmstraße No. 62.
Commerzienrath F. W. Rosenbaum, am Ring. Regierungsrath Schall» Tauentzienstraße No. 60.

B. Nichtamtlicher Theil.
f O
Zwangsverstetgerung

Das im Grundbuche von Skorischau Band I � Blatt 1 auf den Namen der Gasthaus-
besitzer Gustav Jeltsch junior und dessen Ehefrau Maria Jeltsch geb. Folta, Beide zu Skori-
schau, eingetragene, im Gemeindebezirk Skorischau belegene Kretschamgrundstück soll auf Antrag der
Auszügler Gustav und Susanna geborne Krause��Jeltsch�schen Eheleute zu Skorischau als Miterben
nach dem Miteigenthümer Gustav Jeltsch junior zum Zwecke der Auseinandersetzung unter den Mit-
eigenthümern am 21. December 1887, Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 zwangsweise versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 220,65 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 12,7560 Hektar
zur Grundsteuer, mit 144 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei, Abtheilung III, eingesehen werden.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstertnins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 22. December 1887 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Namslau, den II. October 1887. Räumliche? Amtsgericht

Zwangsverstetgerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung foll das im Grundbuche von Buchelsdorf Band I �

Blatt 9 auf den Namen des Bauergutsbesitzers Johann Stanek zu Buchelsdorf �- eingetragene
im Gemeindebezirk Buchelsdors belegene Grundstück ��� Bauergut "

am 4. Januar 1888, Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 191,79 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 8,7530 Hektar
zur Grundsteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzuiigen und andere das Grund-
stück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei,
Abtheilung III, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der  Eintragung des
Versteigernngsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widersprichh dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigertxngstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuscgagswird
am 5. Januar 1888 «· ormittags l1 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden. i « �
Namslau, den 12. October 1887. Königliches Amtsgerieht
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Konkursverfahrem
Ueber das Vermögen des Kürfchners Victor Amenda zu Namslau wird heute am

5. November 1887 Nachmittags 4 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Reinhold füge in Namslau wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungeii sind bis zum 15. Januar 1888 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf

den 2. Dezember 1887 Vormittags 11 Uhr
und wird zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den l. Februar 1888 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsstelle Zimmer No. 9 Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasfe gehörige Sache in Befitz haben, oder zur
Konkursmaffe etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Berpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den For-
derungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Run:
kursverwalter bis zum 15. Dezember 1887 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Namslam

Konkursverfahrem
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Gottlieb Klahn jun. von hier, in

Firma J. G. Klahn jr. hier, wird heute am 4. November 1887 Nachmittags 12�/2 Uhr das
Konknrsverfahren eröffnet.

« Der Kaufmann Reinhold �Züge zu Namslau wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 31. Dezember 1887 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausfchusfes und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

den 2. Dezember 1887, Vormittags 1072 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 18. Januar 1888, Vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte, an Gerichtsftelle Zimmer Nr. 9 Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz haben, oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den For-
derungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
verwaltet« bis zum 30. November 1887 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Namslam

Bekanntmachung
Die auf der WundschiitkReinersdorfer Kreis-Chauffee belegene Chausseegelw

Einnahme der Chausseehebeftelle  mit zweimeiliger Hebebefugniß soll
Donnerstag d. 17. November« rr. Vormittags 11 IIIltJr
auf drei hintereinander folgende Jahre vom 1. Dezember cr. ab an den Bestbietenden unter Vor-
behalt des Zuschlags im hiesigen streisiAusschußlokale verpachtet werden. Jeder Bieter hat »sich
sofern er nicht perfönlich bekannt ist, durch obrigkeitliche Führungs-Atteste zu legitimiren, und vor
Beginn des Termins eine Licitationskaution von 150 Mark baar zu erlegen.

Die Pachtkaution beträgt V« des jährlichen Pachtzinses
skreuzburg Q.-S., den I. November 1887.

Der Kreis-Ausschuß.
von Watzdorf. »

Bekanntmachung f
Wir beabsichtigen, im Einverständnis; mit der hiesigen Stadtverordneten-Versammlung, die

Abfuhr der Fäkalien im Stadtbezirk Namslau ortsstatutarisch zu regeln und an einen Privat-Unter-
nehmer i-� Gutsbefitzer oder sLandwirth � auf eine« Reihe von Jahren zu« übertragen.  i
i Neflectanten wollen sich gefälligft innerhalb 4 Wochen mit uns in Verbindung sehen.

Namslau, den 15. October 1887. D e r M a g i ft r a te·
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Bekanntmachung
Die Chausseegeld-Eiiinahnie der auf der KreuzburxkRofeitbergWr KrsissChauffee

belegenen Hebestelle  mit einmeiliger Hebebefugniß mirb
Montag, den A. November! er. Vormittags 11112 Uhr
auf drei hintereinander folgende Jahre vom 2. Januar 1888 ab unter Vorbehalt des Zuschlags
an den Bestbietenden im hiesigen Kreis-Ausschuß-Lokale verpachtet werden.Jeder Vieter hat sich,
sofern er nicht persönlich bekannt ist, durch obrigkeitliche Führungs-Atteste zu legitimiren, und vor
Beginn des Termins eine Licitationskaution von 150 Mark baar zu erlegen.

Die Pachtkaution beträgt 1/4 des jährlichen Pachtzinses.
Kreuzburg O.-S., den 1. November 1887.

Der Kreis-Ausschuß.
von Watzdorf.

Zwangsnerfteigerunxn
Feut Donnerstagden 1 .Novbr. Nachmittags 3 Uhr

werde ich im Pfandlocal des Königlikhen
Amtsgerichts hier

9 Mille gute Cigarren
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigern.

Namslau,
b 10.N h.1s87. . .e« °° r Gertchtsvollzteher

Oeffentliche Versicherung.
Montag den 14. November c.

Vormittags 9 Uhr u. Nachmittags
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters
Herrn Kaufmann Titze ämßieidyäftä=
lokal Kirchftraße hier zur Kaufmann
J. G. Klahlkfchen Konkursmasse gehörige
Waaren als:

Kaffcc  gebrannt u. angebrannt!
ein Fuss Qirennol,

mehrere Tonnen geringe -
und oiekes Andere

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Namslau, den» 10. November 1887.

Der Gerichtsvollzieher
Fruhner.

Von heute ab verkaufe ich

das IIllfd.»-Z4rl1meinej1eisrlJ
größewoftteiiiittzumkzslzjizkkln Wer.

Lorke, Fleifchermstn

Auction.
Donnerstag den 17. November c.

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Auftrage des Königl Amtsgerichts
im Zimmer Nr. 15, 3. Stock des Gerichts-

gebäudes, 
circa 2000 Kilogr. caffirte

und zum Einftampfen be-
stimmte Akten

gegen gleich baare Zahlung verfteigerm
Namslau, den 7. November 1887.

Grunert,
Gerichts-Assistent.

Freiwillige Auction
Sonnabend den 12. November Vorm.

972 Uhr werden im Speifekeller bei Herrn
Fleischermeister Krichler am Ringe die Nachlaß-
f achen der verstorbenen Frau Walter, bestehend in

Möbeln, Betten, Wäsche, Kleidungs-
stärken, Hans- und Kiichengeräthen 2c.,

meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
steigert werden. »

Der Privat-Aucttonator.
Basaler.

Freitag den 18. Yevemlier
von Vormittags 972 Uhr ab

Brennholz-Verkauf
aus dem Revier Saabe im Gasthaufe zu Sande.

Carlsruh, den 8. Nsevetnber 1887.

Die herkoglictje Lorsivermaltnnzi

Heizöfen, �ammen,
Meidinger RegulivOefen
empfiehlt einer geneigten Beachtung

Paul Cohnstaedt.
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12 cbm. Plastersteine krank» einigt. xiikaccki dar-wie und
300 ebm dto. zu: Siytqiytyokzutagc �Mammut:

find zu liefern.
Ofserten mit Preisangabe erbittet

Friedrich Kirchner.
sManrermeisten

Fresser gseiljnachtsausverliaus
Aus einer Concursmasse habe ich

ein bedeutendes Waarenlager g?
erstanden; der Ausverkanf desselben beginnt am heutigen Tage. nnd dauert bis» zum F
24. Dezember.

Das« Lager enthält: T»
Kleiderstoffa Flanella Ziichety Sendet, Shirting- Kattnw Barchenh S
Wart-s, Schurzenleim Handtnchey Ttschwas»c»he, Hosenzeng, u;

a: Trteots-Hosen, Hemde, Jucken, Umschlagetnchety Shawls, Z
Z Cacbenez in Seide und Halbseide, Chemisetts und Kra en in jeder L,
S Weite, Wollspitzem Besätze und Posamentirwaareiy inderzengskä

und Lederschnhh Knaben-Lackstieifeln te. te. "°
Wer sich bei den bevorstehenden Weihnachtsbedürsnksen bedeutende Ersparnisse �- X

sämmtliche Waaren Vs billiger als: der Kostenpreis �� verschaffen will, der komme und w
überzeuge sich in der

sihandlung H. Ellgutter, um naht. mm
Um geneigte Beachtung bittet

II. Ellgutter.
Wichtig fiir Familien nnd Gewerbetreibendet

Ein wirklich geprüfter Mechanikey selbstständiger Meister aus Breslam empfiehlt
sich hierorts den geehrten Herrschaften zu

Reparatnren von Näh» Strick, Plifsee- und
HandschulpMafchinen aller Systeme «

unter reeller Garantie nnd billigster Preisberechnnng

0scius Goretzki,
zur Zeit bei Herrn Schlossermstix Schubert in Natitslath

Lager und Werkstatt in Vreslam Ohlauerstraße 32.

edcntendcilorttikile
dvicdernkrtkänfkr ers! 

sbunnpv

» Æenaturirten xirenw und Uoliturspjritug
o erirt i i st«« H. Goldstein.



Der große

Zseiljnachikspxlusverliauf
der Manufactur-, Modewaaren- U. LeinenHandlung

w« S Bielschowsky
ist eröffnet. Derselbe enthält eine sehr reichhaltige Aus:gahls von Waaren bester Qualität zu auffallend billigen

ret en.

Fiir Gastwirthe und Händlen
llli arren-Augnerlkaus.

Um voll tändig zu räumen sollen die Reste der

l. schreibst-Wien lxloncurgmafse Wanst-In,
zu K« noch billigeren �H Preisen als bisher abge-
geben werden. ·

Der Ausverkauf dauert nur noch einige Tage.
ms sehr· billig empfehle ich: _

Gute gsintersglleöerzteher mit Futter  12 M»
   lange Elle 8 Sgr.
  lange Elle 2 Mark.

E. llöhricllt.
Die uächsten Holzverkäufe in der Kgl. sOber- · &#39; « 9försterei Rogelwitz finden statt: « vvelbe7ahn s

am 16. d. was. «« « �ä jsim Lokchcyschen Gafthaufe hierfelbsy  a
am 23» d» Nktz empfiehlt in ganzen und halben Packeten

is« Zszkixksschekz man? G;itx.-Leul-xuägh. obert Werner.ei e ermine eginnen ormtags 9&#39; z r. �

amElsæelätlFläåäfbgkchtenäliutzholz aus
ab jeder Bahnstatiort kauft und zahlt die höchstenJagen 52 und diverse Brennhölzer aus den Pmäsp

Schutzbezirken Rogelwitz IA., IB.� Regel-
mit; II und Baruthex

am 23. d. Mts. 550 Stück Kiefernstangen
V. Cl. aus Jagen 70 und diverse Breunhölzer
aus den Schutzbezirken Neuewelh Leubufrlh
Baruthe und Göttern.

Michaelis Schwarz.
Kosten  Pofen.!

Zum YirmewYaII
Rogelwitz, den 7. November 1887.

Der« gßetföt�er.

auf Dienstag den 15. November ladet
freuvdlichst ein Bruno Wittek,

Gastwirth in Profchatu
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 45 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 10. November 1887.

?-;.-·.S·-.s-·.I«�«-: Brei�«» - «, .
� ""......«,««- -«--"z?Z-«««·-«-&#39;,«,;k-"«&#39;-&#39;z;.sz,·�.·::« -.,,s:T«J-«. V« � J

-J-«-·::s.;F««-«sk-�JjssxxxxssskkxskskeIF«-:- ;. -: -".&#39;-.n"�.&#39;.�.3".����". - ..-.L, «»            · _ _�  »»« «�     «.»«T;-«,k:«-.«..��-,.-T«.-. .- g»  .-   -  . ·-  « -:»!-..:  -."«.-.-..:. assicz ««

 G. use e, Kurs chnermeis er, ams au,
parterre nnd erste Eta e,

�f; empfiehlt sein großes Lager feiner Herren-Geh- und Reife- elze, Damen-·Pelze, H
Pelzjakkem Fiißsäkkq Fnfztascheiy Jagdmuffs, Handschuhe, Teppich»

"  sowie großes Lager von Garnitureii in Nerz, Skunks, Jltis, Eisvogeh Ghin«-
 chilla, Opossniiy Bisany Bär, Affe, Ich, Genotte und Seidenhasez -
 ferner großes Lager m Kinder-Garnitnren.

»  Gleichzeitig empfehle ich mein großes: Lager in Pelz- und StoffsWkiitzen für Herren III« -
 und Knaben, sowie für Damen Pelzmiitzeiy Baretts und Hütte; .

 großes« Hut-»Jaget fur Herren und zsimaben
 Bestelliiiigeiy Reparaturem Wiodernisirungen aller Pelzgegeiiftiiiide werden
 schnell und sauber ausgeführt. Herren: nnd Damen-Pelzbesatz-Stofse in neusten
 Farben uiid stets zu billigen Preisen am Lager.

e s� O» i» . FCF &#39; « .1.» «--« « . «« u

I· Für Zahnlcidende emsehle mein Atelier für künstlichen Zahnersatp H
Schmerzloses Einsetzen küiistlicher Zähne sowie schnierzloses Plombireii und

&#39; Nervtödten nach den neuesten Methoden.
Jn rneinein Atelier werden nur englische nnd amerikanische Mineralzähne,

bester Qualität, perarbeiteh sowie die Adhäsionkjk nnd SaugkaininewGebißplatten
njur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt nnd durch Einlegen von Gold,
Xlatin odedr åikiigereiki Metall xgst IHIZerHZreJlIch siiäizizoszcikfllikiiarbzijtiingetn uifipassenderiece1i nn e ara ureii in iirze er « ei. � o san ne aran ie iir uten
 naturgetreues Aussehen nnd Brauchbarkeit beim Kalieir � Wenigerg Be:
mittelte Ausnahinepreise Hugo llaisler, Zahntechniker

Krakiiuerftriiße 12, II.  Etage.

G arnoman er To et lag, VMW IW .losezm eingerahknite Spiefgely Gold- H Cf? r a g r ¬ I n
leisten, Puppen, Glaserdiaiiianten · .und Bildereinrahiiiungen jeder Art empfæhlt S. Meldllel�.
Wt billigstsissizkkikks Iszåikåsksisie Große Gånfelebern
H« « kauft wieder
IFILJJEZHFTF Yrvemspfkrd Robert Werner.

A. Störmer,H ß Holz- nnd Kohlenhandlnng.
E � zu billigsten Prämien durch

WMFYZTF"HT"-Z,Z«FY-IFFI«ATZ d» Paul Kosohwitz.
Michaelis-Quartal abhalten? R i u g.



Oberhemden

Vorhemdchen 
Kragen,
Manchetten

schwarze Cravatten
bunte Cravatten

einpfiehlt in größter Auswahl

M. I. Bermann.
fixqxnnoa
uuxaqj
am:

Flur

helle
BerlinerFabrikate! 
l

Mariazeller Magen-Tropfen,
vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.

__ «» »F« · Unjtbertro en bei Lxppetitlosigkeiy« . N»  Sckzwakchetx agenaiiselkkechezkixuth
  Blähunwf em Aufstehen, Roter, Mag -

« s,   katarrb, S rennen, Bildung von Sand
�» :»;.jj«; u.Grtes,xibermaß1g·erS letm roductioth« « Gelt-sucht, Ekel uJxrbre en, opfschmerz

 falle er vom Magen berrtthrtx Magen-
.«-«-;z-·. kramp , Hartletbrgkett oder Versstopfung,
,�,�h·»---.z Ueberadeu deqMagens nutSpetsen und
 Getrunken, Wurmer-, Wink, Leber- und. "i Hän1orrbordalle1den.� PreisåXslsamnit

- -·.· Pt.,Doppelfl. k.1.40.
» « s�  » CcntrabVersandt dnrxh Apotheke!-

-»««.«  -;,»s-"."s.«"  Car_l Braely, Krennsuer  Mahren»!.- -.  n «. -- »Die Mqrtazeller YJmgemTropfen fmd
behntznxarke. Den; Gehennnnttelsz Die Bestandtbeilesind berzebeniFlaschchen m der Gebrauchöauweimng angegeben.

»so! du zu haben in faft alten Apotlpekem
Jn Namslau bei Apothekerzs.·JPk0s1Iattek.

Von heute ab alle Sorten

Spiegel-usclrappealrarpfen
zu haben bei Mgkas, ägifcbbäni�ex,

Rkkesortenskarpfen
empfiehlt Krichler, 

Klofterstrafze 5.
I-I.I.I.III..IIIHI-I-I-I.I.I-I»I-I«I I I I I I I I I I I

Wer an richt�gen schlässschen Kalender
hon wil, dar keef fich ock a

Eemittcichen «
H chcäsinger

rausgegan vu Max Aäeingef.
6. Jahrg. Groß �gerettet.

Sitaris: 1 Titelbihy 1 Waudkalenden

Preis 50 Pf. I

»onbkennen,
schlechte Verdauung�, trägen Stoff�

 wechsel, Blutandrzzng, Kopfschlnerz,
Schwindel beheben Lippmanzfs Karls�
bader Brause-Pulver. Erh. in seh.

ä 1 M. und 3 M. 50 Pf. in d. Apotheken.

Kohlenkas1en, Ofenvorsetzen
: Sturmlaternen, Tafelwaagem

Benzinleuchter
sind in sehr guter Qualität vorräthig bei

I�a�ul Cohnstaedt.

Echte Tyroler AepfeL
neue Priinellen

» emFfiehlt ·
Julius Wzionteek jun.

DER&#39;von Stettin man Iewyork
51101470 �

westimlion
nan�dl III, ·

m Hamburg nach Iexnoo« 1

goloakhr�iw m� ITMPOH
Nähere Auskunft ertheilt _ 691|

Wilh. Mahler m Berlin, Invahdenstr. 121.

ZU Zäkartini
enrpfieljlt

Martinshsriter
i« W» Größe R. K0sel1witZ.

Yleue Messinaer Gitronen
EMDWJII Georg Wetzel.

von Hamburg m:
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ile iabrenner
passend auf jede Lampe, halte stets zu E.
Fabrikpreisen in größter Auswahl s=
auf Lager

Ludwig Siedner,
Kiemptnermeister. 

Ring 27.

Zsedeg Quanium Kartoffeln
zu Fabrikzwekken kauft ab jeder Bahnstatiou
nnd bittet um Osferten

J. Dlosler,
Brieg, Vez. Breslaiu

K« Raths-Keller. K

III. Fiftraekianer Gebiete,
F. Franz. Innern,

sowie Jiirabanter surdelken
empfiehlt Georg Wetzel.

ür eine jieutfche Schaf-Form in Ar-
genåntem Provinz Patagonien, Süd:

O 
O 
O

sse

Auswahl von
Tisch 
III»

QIOO
l2 
CI
I

�ä 
 "i 
G 
q-bc

F«

Grn 
&#39;11

Amerika, wird unter sehr vortheilhaften s
Bedingungen bei freier Ueber- und Rück:

h» thfklthkt Uufdmindestcigiis 3 Jahre ein unver-eira eer, in er S a- - »
zucht erfahrener militairsreier p
der Reiten kann  daher am erwünschtesten ein
früherer Kavallerish der auch einige Kenntnisse im F
Hufbeschlag der Pferde besitzt!, unter Nachweis
der Befähigung als Schäfer, sowie der tadellosen
moralischen Führung, zu engagirsen gesucht.
Nähere Auskunft unter 0. E. durch die Expeiu
HSchm Tageblattes in Schweidnitk

Ein Jagdhund
�- Hiindim braun und weiß �- ist zugelaufen

Reichen« Kellner, Lehrer·

Em junger Mops  Hundtn!
ist zugelaufen.
Erstattttiig der Jnsertionsgebiihreti in Empfang
nehmen bei Weicheiistellzer Hühner,

Vahnhof Namslair
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Eigenthümer kann denselben gegen Y

-�J�------

ie geehrten Herrschaften von Namslan,D wie auch in den Ortschaften Deutsch-
Marchwitz Altstadh Damnig, Jau-

chendorf und Ellguth, in welchen ich wie jede
andere Stadthebamme berechtigt bin, zu practicirem
bitte ich um hochgeneigten Zuspruch

Franziska Schubert,
Bezirkshebaminik

F&#39; Ring 22 I. �E
zstufkage 352,000; das verbreitetste alter deutschen

Zskätter überhaupt; außerdem erscheine« Zcetiersetzungen
in zwölf fremden Hpracisem

�w. Die Mottenwelt. JlIustrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeitew
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und

Lzsxskz Knaben, wie für das zartere Kindes-
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Vett- und Tischwäsche &c» wie die
Haudarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 Muster-Vorzeichnun-
gen für Weiß- und Buntstickerei, Namens-Chiffren 2c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
handlungen und Postanstaltem � Probe-Nummern gra-
tis und franeo durch die Expeditiom Berlin W, Pots-
damer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

««-

J. AndePs
neu entdeckte;

iibersseeissrltea Pulver
tödtet e
Scjlwahsan, satte-schrein; �

Russem Fliegt-v- Atnsssstsg..Asss»so-.s!vgel- Z;
 milbän,  alge. lngektexximiti einer«
 nahezu ijhernatiirliehen Schnelligkeit und z
 Sicherheit derart, dass von der "v0rhan�"
z; denen lnsektenbrut gar keine Spur übrig
 bleibt.
 Echt und billig zu haben in Prag
 In J. ANDEL�S Droguerle,
"� 13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13. L;

In Namslau bei Herrn «

Vinz. Zurawski. d«Iscoloniid & Wein-Handlung am« Ringe.

i Wanzen, finde«



PräparandewAiihalt
zu Münsterberg

sucht F« Zögliuge II bei einiger
Pension mit guter Verpflegung und Kost. Unter-
richt mit Seminar verbunden. Aufnahme und

Antritt jederzeit. Kahgk9, 
Anstaltsbefitzeiu

EineWirthschafterin
fucht vom I. Januar ab selbstständige Stellung.
A. 0. postL Bernftadt i. Seht

Tüchtige Steinmetz-
und Maurergesellen
finden andauernde und lohnende Arbeit bei den
Brückenbauten der Eisenbahnstrecke Namslau-
Oppeln und können sich sofort melden bei

II. Schubert,
EisenbahnbawUnternehmer

in Carlsruh bei Oppelm

Dominium Saabe
sucht bei 120 Mark Gehalt, freier Wohnung und
sehr hohem Deputat einen

veryeiratycten Stellmameu
ebenso findet daselbst ein verheiratheter

Knecht als Kutscher
Stellung.

Dominium Perschau
Kr. P.-Wartenbergsucht per Neujahr 1888 einen 

ffer.
Yiclierscha

Derselbe muß seine Branchbarkeit durch Zeugnisse
nachweisen können. Lohn und Deputat nach Ueber-
einkommen.

Ein Bierkutskher
mit guten Zeugnissen erhält fofort Stellung.

A. Haselbach,
Brauereibesitzerx

gccågde
finden guten Dienst auf der

Kgl. Domäne Schmograu.
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Ein Schnetdergefelle
kann bald in Arbeit treten bei

Steine«
Schneidermeifter in Reichthab

Einen Ylehrling
Nimmt U« E. Frey, Bäckermeisten

Einen Tlehrling
nimmt unter günstigen Bedingungen an

H. Franke, Bäckermeisten

Einen Lehrling
nimmt an Lorke�

Fleischermeisten

Einen Lehrling
nimmt bald an Paul KinzeL

Barbier und Frifeur.

Was jede Familie vorräthig haben
sollte. Ober-Wilkau� Rgbz. Breslau. Geehrter
Herr! Auf Ihr Ersuchen um ein Anerkennnngsschreiben
über Apotheker R. Brandt�s Schweizerpillen, kann ich
Ihnen mittheilen, dass ich mich von der Vortrefflichkeit
derselben zur Genüge überzeugte. Dieselben wurden
in meiner Familie für Kopfschmerzen �und Magenleiden
gebraucht und thaten Wunder der Heilung. Ich kann
nach Ueberzengung den Gebrauch der Schweizerpillen
 erhältlich ä Schachtel M. 1 in den Apotheken! nur
jeder Familie empfehlen. A. Bresler� Gutsbesitzer.
Man achte beim Ankauf auf den Namenszug R. Brandts
Im weissen Kreuz der Etiquette.

Nichts Neues und Geheimnissvolles,
sondern nur das Gute, Bewährte in verbesserter Form
zu bringen, hat sich Dr. R. B0ck�s Pectoral  Hustenstiller!
zur Aufgabe gemacht und wie von competenter Seite
versichert wird, dieselbe auch glücklich gelöst. Her-
gestellt aus den P�anzen-Extracten  die Bestandtheile
sind aussen auf jeder Schachtel angegeben! und son-
stigen Substanzen, welche seit Jahrhunderten von den
Aerzten bei Husten, Heiserkeit, Schnupfen, Catarrhen
etc. verschrieben werden, vereinigt es in sich alle jene
heilkräftigen Stoffe, welche in den seither gebräuchlichen
Hustenmitteln, wie Salmiakpastillen, isländisches Moos,
Brustthee etc. etc. in der Regel nur vereinzelt ent-
halten sind. Dr. R. B0ck&#39;s Pectoral ist daher das
rationellste aller Hustenmittel und dabei ein wohl-
schmeckendes gntbekommendes Präparat, was man von
anderen ähnlichen Mitteln grade nicht immer behaupten
kann. Sie �nden Dr. R. Boclös Pectoral in den
Apotheken. Preis per Schachtel M. 1.-. Hauptdepot:
Breslau, Kränzelmarkt-Apotheke.

Die rühmlichst bekannte Verlagsbuchhandlung
von Z. �i. B. xaverrenz Berlin, given-«»-
tcßenfttaße 13, gab soeben einen Katalog der bei
ihr erschienenen Werke  meist Hnmoristika!
heraus, den wir allen unseren geehrten Lesern aus
das wärmste empfehlen möchten. Die Werke selbst
sind durchweg elegant ausgestattet, inhaltlich ge-
diegen und außerordentlich billig. Die Verlags-
handlung verfendet auf Wnnsch ihren Katalog
bereitwilligft Uttettigectciklj und postfreh




